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Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet . 

in der Zeit vom 25.5. - 51.3.1951 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten in der 13. Woche des Jahres 1951 (25.3.-31«3») 
zeigen bei den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den 
verausgegangenen Yifochen und der entsprechenden Woche des 
Vorjahres folgende Entwicklung: 

Diphtherie; Es ist in dieser Woche' eine weitere Erhöhung 
der Erkrankungsziffer festzustellen, trotzdem wird aber 
der Stand der entsprechenden Woche 1950 nicht erreicht. 

Scharlach; Nachdem die Zahl der Scharlach-Neuerkrankungen 
in der Vorwoche einen erheblichen Rückgang aufwies, ist sie 
in der Berichtswoche wiederum ziemlich stark angestiegen. 
Alle Länder, mit Ausnahme von Württemberg-Baden und Baden, 
berichten von einer größeren Verbreitung dieser Krankheit. 
Der Stand der entsprechenden Y/oche des Vorjahres war aller- 
dings noch beträchtlich höher. 

Keuchhusten; Der Rückgang, welcher bei dieser Krankheit 
seit der siebenten Woche zu beobachten war, ist in dieser 
Woche zum Stillstand gekommen, bzw. die Zahl der Krankheits- 
fälle hat sich im Verhältnis zur Vorwoche in einigen Län- 
dern leicht erhöht., Dieser geringe Krankheitsanstieg ist vor 
allem in Nordrhein-Westfalen und Hessen zu beobachten, wo- 
gegen bei den anderen Ländern weiter ein leichter Rückgang 
festzustellen war» Der Stand der 13. Woche 1950 wies mehr 
Erkrankungsfäl1e aus„ 

Masern; Die Zahl der gemeldeten Erkrankungsfälle ist im Ver- 
hältnis zur Vorwoche in fast allen Berichtsländern, mit Aus- 
nahme von Bayern und den Ländern der französischen Zone, die 
gleiche. In Bayern wurde die Krankheitszahl der Voroster- 
woche fast erreicht. In der 13= Beriehrswoche des Vorjahres 
gab es kaum ein Viertel der Erkrankungsfälle. 
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Unterleibstyphus: Die Erkrankungszahl hat sich in der Be- 
richtswoche leicht erhöht, liegt aber noch wesentlich unter 
d^r der entsprechenden Y/oche des Vorjahres» 

Ruhr; Die Zahl der Ruhrerkrankungen ist im Verhältnis zur 
Vorwoche ziemlich hoch» 

Grippe; Die seit Wochen fallende Tendenz hat sich in der 
'Berichts wo che for gesetzt und der Stand der neuen Palle 
liegt um die Hälfte niedriger als in der Vorwoche. In der 
entsprechenden Vorjahreswoche wurden mehr als neunmal so 
viel Erkrankungsfälle gemeldet. 

Trachom; Schleswig-Holstein berichtet von einem Pall» 

Tularämie; Schleswig-Holstein und Württemberg-Baden melden 
je eine Erkrankung. 

Queenslandfieber; Württemberg-Baden verzeichnet 9 Pälle. 

Weil!sche Krankheit; Nordrhein-Westfalon gibt 3 Neuer- 
krankungen bekannt. • 

Papageienkrankheit;1 Bremen stellt in der Berichtswoche 
einen Pall fest. 

Die höheren Zahlen bei den meisten ILlankheiten in dieser 
Woche werden zum Teil auf vollständigere Meldung gegen- 
über der vergangenen Osterwoche zurückzuführen sein. 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgosetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 


